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Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibner,

in der Stadtratssitzung am 15. September 2008 habe ich zum 4. Mal
den Amtseid zur Übernahme des Bürgermeisteramtes abgelegt
und bin damit in meine letzte Amtsperiode eingetreten. Wie in
den vergangenen 18 Jahren werde ich meine Kraft für die Be-
lange von Scheibenberg einsetzen und gemeinsam mit Ihnen allen
der Stadt Bestes suchen.

Vieles ist geschafft, trotzdem zählt die Prioritätenliste der zu-
künftig dringend zu erledigenden Arbeiten noch eine Menge auf.
Gemeinsam mit den Beschäftigten der Stadtverwaltung werde ich
weiter konsequent an der Umsetzung der Beschlüsse des Stadt-
rates arbeiten. Jedes Jahr aufs Neue legt der Haushaltsbeschluss
den Rahmen dafür fest. Wie bisher werden wir versuchen, alle
Fördermöglichkeiten zu nutzen, um das eigene Finanzaufkommen
damit veredeln zu können. Diese Strategie hilft, die dringend not-
wendigen Investitionen zu realisieren.

Die beiden großen Bauvorhaben der Stadt Scheibenberg in die-
sem Jahr kommen gut voran. Am 09. September 2008 konnten
wir ein kleines Richtfest am Rathaus feiern. Ich denke, es ist
wichtig, gemeinsam mit den Bauschaffenden, den Planern und
den Verantwortlichen einmal inne zu halten, um eine bauliche
Zwischenbilanz zu ziehen. Der Innenausbau der Verwaltungs-
räumlichkeiten ist zum Teil fertig gestellt. So kann das Bauamt
bereits neue Räume nutzen. Der Austausch der Fenster, die Er-
richtung der neuen Sanitäranlage, der Fahrstuhleinbau, die Elek-
troinstallation und die Arbeiten an der Heizungsanlage kommen
ebenfalls recht ordentlich voran. Das beauftragte Planungsbüro
schätzt ein, dass der Zeitplan und auch der neu abgesteckte
Finanzrahmen eingehalten werden. Die endgültige Fertigstellung
einschließlich Innenhofgestaltung und Fassade ist für das 2. Halb-
jahr 2009 geplant.

Voraussichtlich am 21. Oktober 2008 werden wir das Wohnhaus
Crottendorfer Straße 3 nach einer sehr umfangreichen General-
sanierung an die Mieter übergeben. Planer, Bauschaffende,
städtischer Bauhof, Stadtverwaltung und vor allem die Mieter
haben gemeinsam diese komplizierte Zeit der Sanierung im be-
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Christian-Lehmann-Grundschule

Die Einschulungsfeier wurde kultu-
rell durch die jetzige Klasse 3 und
durch die Tanzgruppe umrahmt.
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Kindergarten Bergwichtel

Eine Busfahrt, die ist lustig ... das
konnten auch die Kinder der neuen
Fuchsgruppe erleben.

Seite 5

Staatlich anerkannter Erholungsort

wohnten Zustand gemeistert. Herzlichen Dank allen Beteiligten 
für das gute Miteinander. Merken Sie sich doch diesen Termin zur
Übergabe vor, und schauen Sie einmal in das sanierte Gebäude
hinein.

 Fortsetzung auf Seite 3



Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
- Oktober -

03.10. Dr. Levin Thalstraße 4
Tel. 03733/66270 Sehmatal-Sehma
ZA Härtwig Altmarkt 15,
Tel. 037346/6192 Geyer

04.10. + 05.10. DS Grummt Böhmische Straße 9,
Tel. 03733/61282 Schlettau
DS Dabel An d. Pfarrwiese 92,
Tel. 037346/1376 Geyer

11.10. + 12.10. DS Siegert Plattentalweg 2a,
Tel. 03733/53458 Mildenau
ZA Asskaf Untere Dorfstraße 4
Tel. 03733/569500 Tannenberg

18.10. + 19.10. DS Lützendorf Grenzstraße 4,
Tel. 037347/1302 Bärenstein

25.10 + 26.10. DS Melzer Hohle Gasse 4,
Tel. 7470 Elterlein

31.10 Dr. Müller Siedlung 1,
Tel. 037342/8194 Sehmatal-Neudorf

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
- Oktober -

29.09. - 05.10. Dr. Herrmann Lindenstraße 35,
Tel. 03733/22962 Königswalde
oder 0171/3426195

06.10. - 12.10. Dr. Meier Fabrikstraße 4a,
Tel. 03733/22734 Königswalde
oder 0170/5238534

13.10. - 19.10. DVM Schnelle Dorfstraße 22 A,
Tel. 03733/26837 Schlettau
oder 0171/2336710

20.10. - 26.10. Dr. Weigelt Nelkenweg 38,
Tel. 0171/7708562 Annaberg-Buchholz
oder 0160/96246798

27.10. - 02.11. Dr. Herrmann Lindenstraße 35,
Tel. 03733/22962 Königswalde
oder 0171/3426195

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober - 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.)
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An-
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen 
- Oktober -

Geburtstage

14. Oktober Herr Fritz Hanitzsch, Pfarrstraße 1 83
15. Oktober Frau Elfriede Oeser, August-Bebel-Str. 24 87
19. Oktober Frau Tabea Josiger, Wiesenstraße 7 80
20. Oktober Herr Gottfried Schuster, Schulstraße 6 75
20. Oktober Frau Traudchen Wolf, Klingerstraße 6 84
21. Oktober Frau Regina Heidler, Lehmannstraße 3 70
22. Oktober Frau Gertrut Friedrich, Silberstraße 51 89
26. Oktober Frau Marianne Klimmer, Bergstraße 16 75
28. Oktober Herr Hermann Koopmann, Parksiedlung 19 86
31. Oktober Herr Walter Vetter, Crottendorfer Str. 5 84

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

AUS UNSEREM INHALT

Arzttermine S. 2

Kindergarten „Bergwichtel“ S. 5

Stadtnachrichten S. 6

Grundschule Scheibenberg S. 8

Ortsteil Oberscheibe S. 9 

EZV Scheibenberg S. 10

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr 
Feiertage 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

19. Jahrgang, Nr. 218, 10/2008

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse!
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme
mit den „Dritten“? Reperaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolken-
steiner Straße 40, Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Das 3. größere Bauvorhaben in unserer Stadt, welches aber
unter der Regie der Erzgebirgischen Trinkwasser GmbH läuft,
der Neubau des Hochbehälters für unsere Trinkwasserversorgung,
kommt ebenfalls zügig voran, jedoch überschattet von einem tra-
gischen Unglücksfall. Im nächsten Jahr ist die Fertigstellung der
gesamten Anlage geplant. Wir müssen dann gemeinsam über-
legen, wie wir die bisherigen Wasserhäuschen nutzen wollen.
Die ersten Ideen dazu gibt es bereits. Gut vorstellbar wäre zum
Beispiel die Übergabe an unsere Bergknapp- und Brüderschaft
oder eine Nutzung für wintersportliche Belange.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Mountain-Bike-Vier-Hübel-Tour-2008
Bärenstein - Pöhlberg - Scheibenberg - Fichtelberg

An der am Sonntag, 24.08., durchgeführten Tour beteiligten sich
auch zwölf Radsportfreunde aus Scheibenberg! Eine anspruchs-
volle Tour, die bei Weitem nicht nur über vier Hübel führte. Es
waren wenigstens 40 gefühlte Hübel! 
Der schnellste unter den 427 Startern, Dr. Sebastian Ortmann
aus Chemnitz, brauchte für die 86,75 km lange Strecke 3 Stunden,
23 Minuten, 03 Sekunden. Der Letzte hat es immerhin noch
unter 7,5 Stunden geschafft: 7 Stunden, 28 Minuten, 06 Sekunden.

Dazwischen unsere Radfahrer, wobei es bei einigen nicht so sehr
um die Zeit, sondern ums Ankommen ging.

374. Katja Hunger: 6 Stunden 21 Minuten 56 Sekunden
34. Florian Krämer : 4 Stunden 14 Minuten 06 Sekunden

- Diese beiden sollte man schon etwas hervorheben -

150. Carsten Mund 4 Std. 59 Min. 49 Sek.
165. Ralf Bortné      5 Std. 5 Min. 40 Sek.
182. Oskar Großer    5 Std. 9 Min. 42 Sek.
197. Mike Lehmann   5 Std. 13 Min. 6 Sek.
252. Markus Bortné   5 Std. 31 Min. 17 Sek.
255. Dr. Ulf Meyer    5 Std. 31 Min. 55 Sek.
261. Robert Grund     5 Std. 33 Min. 48 Sek.
287. Thomas Sehmisch 5 Std. 42 Min. 12 Sek.
396. Dr.Ulrich Zönnchen 6 Std. 40 Min. 34 Sek.
411. Bernd Bortné     7 Std. 5 Min. 10 Sek.

Herzlichen Dank an dieser Stelle den zahlreichen Zuschauern
sowie fleißigen Helfern entlang der Strecke, ohne die so mancher
von uns das Ziel gar nicht gesehen hätte! Unter den Helfern und
Zuschauern waren natürlich auch viele aus Scheibenberg und
Oberscheibe.

Bernd Bortné
Ein Radfahrer aus Scheibenberg

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe durch-
geführt. Diese finden jeweils

am 1. Samstag des Monats 
zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: Samstag, den 04. Oktober 2008 
Im Ernstfall wird der Alarm während dieser 
Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin 
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Entsorgung der grauen und braunen Tonne im Landkreis 
(Städtereinigung Annaberg)

03.10.08 Tag der dt. Einheit wird am 02.10.08 vorgefahren.
31.10.08 Reformationstag wird am 30.10.08 vorgefahren.

Entsorgung der gelben Tonne im Landkreis (Fa. Grübler)

03.10.08 Tag der dt. Einheit Entsorgung am 04.10.08
31.10.08 Reformationstag Entsorgung am 01.11.08

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin 

Rassekaninchenverein 1889 Scheibenberg e.V.

Liebe Vereinsmitglieder!

Unsere nächste Versammlung ist für Freitag, den 10. Oktober 2008
angesetzt. Wir treffen uns um 20.00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus (ehem. Schule) im Ortsteil Oberscheibe.

Als Tagesordnung ist vorgeschlagen:
1. Begrüßung und Eingänge
2. Vorschau auf die nächsten Ausstellungen

(u.a. Gruppenschau, Kreisschauen und 
Mittweidatalschau)

3. Verschiedenes und Diskussion

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Des Weiteren sind
Interessenten als Gäste herzlich willkommen.

R. Langer

Kultursommerkonzert am 07.09.2008 an den Scheibenberger
Orgelpfeifen.

Sprechstunde „Scheibenberger Netz“

Frau Eva-Maria Klecha steht an jedem 3. Dienstag im Monat für
Fragen und Hilfestellungen im Rahmen des Angebotes „Schei-
benberger Netz“ während einer Sprechstunde zur Verfügung.
Im Oktober ist das der 21. Oktober 2008, 16.00 Uhr bis 17.00
Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss.

Mikrodarlehen für Existenzgründer

Zur Gewährung zinsgünstiger Kleindarlehen zur Ermöglichung
bzw. Erleichterung der Gründung nachhaltiger selbstständiger
und auf Dauer angelegter Existenzen bietet ein Förderprogramm
des Europäischen Sozialfonds sogenannte „Mikrodarlehen“ an.

10 gute Gründe für ein ESF-Mikrodarlehen sind z.B.:

1. Antragsberechtigt sind Existenzgründer und bis zu drei Jahre
alte Unternehmen; Existenzgründungen im Wege einer Unter-
nehmensnachfolge können ebenfalls gefördert werden.

2. Das Darlehen wird für Investitionen und Betriebsmittel bis
zu 20.000 Euro gewährt. Sondertilgungen sind jederzeit und
ohne Vorfälligkeitsentschädigung möglich.

3. Günstiger Zins von zurzeit 4,59% (3.7.2008). Der Zinssatz ist
während der gesamten Laufzeit fest.

4. Die Laufzeit beträgt fünf Jahre, davon ist das erste Jahr til-
gungsfrei.

5. Das ESF-Mikrodarlehen kann ohne Sicherheiten gewährt
werden, nur die persönliche Haftung des Darlehensnehmers
wird verlangt.

6. Der Darlehensnehmer kann den Eigenanteil auch durch Ei-
genleistungen (sog. „Muskelhypothek“) und durch Sachein-
lagen nachweisen.

7. Existenzgründer, die landwirtschaftliche Produkte verarbeiten
und vermarkten, können das ESF-Mikrodarlehen ebenfalls
in Anspruch nehmen.

8. Das ESF-Mikrodarlehen kann für die Finanzierung von Be-
triebsmitteln bis zu 1 Jahr verwendet und damit können zum
Beispiel Mieten,Warenlager, Bürobedarf,Werbemittel,Tele-
fonkosten etc. finanziert werden.

9. Das ESF-Mikrodarlehen wird direkt bei der SAB beantragt.
Damit ist keine Hausbank erforderlich, die den Antrag prüft
und nur bei positivem Votum weiterleitet.

10. Es ist keine Bearbeitungsgebühr zu zahlen.

Nähere Informationen zum Inhalt des ESF-Förderprogrammes
„Mikrodarlehen“ sowie zum Antragsverfahren und den An-
sprechpartnern bei der SAB erhalten Interessierte beim Regional-
management der LEADER-Region Annaberger Land, Haupt-
straße 91, in 09456 Mildenau OT Arnsfeld, Tel.: 037343-88644,
info@annabergerland.de.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

Auf ins Sonnentürzimmer 
über der Apotheke! 

Am Donnerstag, dem 23. Oktober,
14.00 Uhr lädt das „Scheibenberger Netz“ alle ab 60 zum 
Seniorentreff ein. Wir freuen uns auf Sie und einen ange-
nehmen Nachmittag! Ein Fahrdienst wird angeboten 
(Tel. 76871).

Das Organisationsteam
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Exklusiv für Blutspender: Uhr oder Teddy        
als kleines Dankeschön!

Im Oktober gibt es durch die zwei Feiertage und zwei Wochen
Schulferien eine neue Herausforderung. Deshalb werden dringend
alle Blutspender gebeten, die Blutspendeaktionen zu besuchen.
Gleichzeitig ist jeder Neuspender herzlich willkommen.

Jeder Blutspender, der bis Ende Oktober mit seiner Spende hilft,
erhält ein kleines Dankeschön. Man kann wählen zwischen dem
Teddy als Schlüsselanhänger und der Blutspender-Uhr, die auch
auf unseren aktuellen Plakaten für die Blutspende werben. Für
Ihre Blutspende danken wir Ihnen im Namen der Patienten ganz
herzlich.

Ausweichtermine finden Sie unter www.blutspende-ost.de oder
0800 11 949 11. Neu auf unserer Internetseite: Blutspendevideo-
lounge: Videodokumentation rund um das Blutspenden.

Sie erhalten die Uhr oder den Teddy bei der Blutspendeaktion
in Scheibenberg:

am Mittwoch 22.10.2008, 14.30 -18.30 Uhr  
Arztpraxis, Dr. Klemm, Elterleiner Str. 3

Ferienangebot

Die Frauen vom FC-Rot-Weiß-Scheiben-
berg e.V. wollen wieder mit Euch basteln.
In der ersten Woche der Ferien am Montag, den 20.10.2008 und
Dienstag, den 21.10.2008 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Sport-
lerheim.

Es sind geplant Seidenmalerei und Herbstgestecke. Bei Interesse
bitte in der Liste, welche in der Quelleagentur, Grundschule und
Hort aushängt, eintragen.
Geplant sind ca. 2 - 3 Euro Unkostenbeitrag für Euch.
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.

Mit sportlichen Grüßen
Die Frauen vom FC-Rot-Weiß-Scheibenberg e.V.

DRK-Blutspendedienst 
Sachsen

Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Institut für Transfusionsmedizin Chemnitz

Komm. Institutsleiter: Dr. med. Andreas Karl

Telefon: 0371 43220-0
Telefax: 0377 43220-33
E-Mail: itmch@drk-bsd-sachsen.de
Internet: www.drk-bsd-sachsen.de

Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“

Eine Busfahrt, die ist lustig ...

das konnten auch die Kinder der neuen Fuchsgruppe erleben.
Aber alles erstmal der Reihe nach.

Die Kinder, die jedes Jahr aus der Mäuse-, Teddy-, und
Schmetterlingsgruppe in die „große Gruppe“ wechseln, gehen
vor dem Start des neuen „Kindergartenjahres“ am 1. September
auf eine Ausfahrt. Dieses Jahr hatten wir einen Ausflug auf den 
Abenteuerspielplatz in Stollberg geplant, aber wie es häufig ist,
es kommt anders als gedacht.

Das Wetter machte uns einen gewaltigen Strich durch die
Rechnung und so planten wir schnell um. Wir fuhren mit einem
kleinen Sonderbus des Unternehmens Jordan-Reisen auf den
Spielplatz am Pöhlberg und schlenderten an den verschiedenen 
Tiergehegen vorbei. Nach dieser kurzen Stippvisite ging es zum
Modellbahnland nach Schönfeld.

Die Kinder schauten und die Augen wurden groß und größer, zu-
mal wir auch noch nachts bei Dunkelheit ins Geschehen ein-
tauchten. Es war eine geheimnisvolle Welt mit kleinen Lichtern,
Häusern, Autos, Bauwerken und natürlich vielen Zügen, die
irgendwo auftauchten und den nächsten Bahnhof suchten. Es
gab auch viele Knöpfe, die die Steppkes bedienen durften, und
jeder wollte natürlich der Erste sein, um zu schauen, was durchs
Drücken geschah.

Selbst wir Erzieher hatten nicht gedacht, so eine tolle Anlage
vorzufinden - welche Arbeit darin steckt, lässt sich nur erahnen...

Manche Eltern werden bestimmt von ihren Sprösslingen über-
redet, dort noch einmal Gast zu sein.
Die Zeit verging wie im Fluge und wir traten schon die Heim-
reise an. Das Mittagessen wartete schon lange auf uns und die
Zeit für den Mittagsschlaf war auch kürzer, aber darüber war
niemand traurig. Es war ein schöner Vormittag und es war auch
keiner enttäuscht, dass es Abänderungen gab.

Vielen Dank an Herrn Malz, der unser freundlicher Busfahrer
war und seine freie Zeit für uns opferte. Auch ein herzliches
Dankeschön an „Jordan Reisen“, die uns den Bus kostengüns-
tig zur Verfügung stellten.
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Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse

In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates Scheibenberg 
am 15. September 2008 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Gemäß § 51 Abs. 6 SächsGemO wird Herr Stadtrat Martin
Wolf gewählt, in öffentlicher Sitzung des Stadtrates der Stadt
Scheibenberg am 15. September 2008 gemäß § 70 SächsBG
die Vereidigung und Verpflichtung des Bürgermeisters Wolf-
gang Andersky vorzunehmen.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt gemäß Be-
schlussvorlage Nr. 77/2008 den Messungskaufvertrag zwecks
Erwerbs des Bahnhofes Scheibenberg von der Deutschen
Bahn Aktiengesellschaft.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Annahme
des in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 76/2008 beigege-
benen Vertrages für die Bestellung eines Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzkoordinators (SiGeKo) für das Bauvorhaben
„Rekonstruktion Rathaus“ mit der BVO Verkehrsbetriebe
Erzgebirge GmbH.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Annahme
des in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 75/2008 beigege-
benen Vertrages zur Herstellung der abwassertechnischen
Anlage zur Entsorgung der Abwässer im Wohnbaugebiet
„Südstadt“ in Scheibenberg mit dem Abwasserzweckverband
„Oberes Zschopau- und Sehmatal“.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg verkauft eine noch zu
vermessende Teilfläche des Flurstückes Nr. 342/2 der Gemar-
kung Scheibenberg in einer Größe von ca. 660,97 m2 an
Herrn Sven Schwind und Frau Anja Schwind, wohnhaft in
09481 Scheibenberg, Gewerbegebiet am Bahnhof 10. Der
Kaufpreis beträgt 15,00 Euro pro m2. Als Vorausleistung für
den zu entrichtenden Erschließungsbeitrag werden zudem
25,00 Euro pro m2 erhoben. Die Verwaltung erhält Spielraum
bezüglich des Aushandelns zur Finanzierung der Kaufsache
in Form von Erbbaurecht oder Ratenzahlung.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg verkauft eine noch zu
vermessende Teilfläche des Flurstückes Nr. 342/2 der Gemar-
kung Scheibenberg in einer Größe von ca. 650,42 m2 an Frau
Yvonne Götz und Herrn Mike Weber, wohnhaft in 09481
Scheibenberg, Schwarzbacher Weg 38. Der Kaufpreis beträgt
15,00 Euro pro m2. Als Vorausleistung für den zu entrichten
den Erschließungsbeitrag werden zudem 25,00 Euro pro m2

erhoben. Die Verwaltung erhält Spielraum bezüglich des Aus-
handelns zur Finanzierung der Kaufsache in Form von Erb-
baurecht oder Ratenzahlung.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Annahme
der in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 72/2008 beigege-
benen Vereinbarung über die Instandsetzung und teilweise
Modernisierung des Gebäudes Kirchgasse 2 in Scheibenberg
mit den Eigentümern Herrn Michael und Frau Carmen
Gehlert und dem Sanierungsträger, der Westsächsischen Ge-
sellschaft für Stadterneuerung mbH Chemnitz, im Rahmen
des Förderprogrammes „Städtebaulicher Denkmalschutz“.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt nachträglich
die in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 71/2008 beigege-
benen Nachtragsvereinbarungen zwecks Modernisierung
des kommunalen Gebäudes Crottendorfer Straße 3 in Schei-
benberg. Durch die laufenden Bauarbeiten im kommunalen
Gebäude Crottendorfer Straße 3 ergaben sich Änderungen
der Bauleistungen, zu denen von den verschiedenen Firmen
Nachtragsangebote eingereicht wurden. Die Angebote sind
in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 71/2008 beigegeben.
Übersicht Firmen mit entsprechenden Nachtragssummen:

Baugeschäft Roland Escher       387,06 Euro
Bernsbacher Zimmerei             315,35 Euro

702,41 Euro

Durch die einzuhaltenden Termine im Bauablaufplan wurden die
entsprechenden Nachtragsvereinbarungen mit den Firmen bereits 
abgeschlossen.

Aufgrund der geänderten Raumaufteilung im Dachgeschoss
und im 1. Obergeschoss des Rathauses Scheibenberg im 
Rahmen der Rekonstruktion des Objektes wurden die Aus-
führungspläne durch das Ingenieurbüro Andreas Hänel,
Schwarzenberg, überarbeitet. Änderungen wurden vor allem
im Bereich des Dachgeschosses vorgenommen, da die früher
vorhandenen Trennwände der ehemaligen Wohnung Götz 
entfallen sind. Im 1. Obergeschoss wurden die neue Raum-
aufteilung für das Bauamt, die Meldestelle und ein Raum für
die Öffentlichkeit eingearbeitet. Die Ausführungspläne, Stand
07/2008, wurden am 30. Juli 2008 durch den Bauherren be-
stätigt. Sie sind in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 70/2008
beigegeben. Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt
nachträglich die geänderte Ausführungsplanung.

Durch die laufenden Bauarbeiten im Rathaus der Stadt Schei-
benberg im Rahmen der Rekonstruktion ergaben sich Ände-
rungen der Bauleistungen, zu denen von 2 Firmen Nachtrags-
angebote eingereicht wurden. Die Angebote sind in der
Anlage der Beschlussvorlage Nr. 69/2008 beigegeben. Über-
sicht Firmen mit entsprechenden Nachtragssummen:

Firma Tobias Weiß (l. Nachtrag)   minus 845,46 Euro
Firma Tobias Weiß (2. Nachtrag)             819,46 Euro
Elektro-Frötschner                       275,68 Euro

249,68 Euro

Durch die einzuhaltenden Termine im Bauablaufplan wurden
die entsprechenden Nachtragsvereinbarungen mit den Firmen
bereits abgeschlossen. Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg
genehmigt nachträglich die Nachtragsvereinbarungen.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Annahme
der in der Anlage der Beschlussvorlage Nr. 67/2008 beigege-
benen 1. Ergänzung über die Instandsetzung und teilweise
Modernisierung von Dach und Fassade des Gebäudes Bahn-
hofstraße 4 in Scheibenberg des Eigentümers Herrn Knut
Vetter zur Vereinbarung Nr. 395381/3098/1366759 vom 
25. April 2008 im Rahmen des Förderprogrammes „Städte-
baulicher Denkmalschutz“.

STADTNACHRICHTEN
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Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Ein-
reihung des Baugrundstückes an der Goethestraße in Schei-
benberg zum Neubau eines Einfamilienhauses auf den Flur-
stücken Nr. 251/1 und 251/2 der Gemarkung Scheibenberg 
in die Hausnummerierungsordnung der Stadt Scheibenberg.
Die Flurstücke erhalten ab sofort folgende postalische An-
schrift: Flurstück Nr. 251/1 und 251/2 der Gemarkung Schei-
benberg- Goethestraße 1.

In der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 18. Juni 2008
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
genehmigen die Niederschriften der öffentlichen Bauaus-
schusssitzung vom 23. April 2008 und vom 21. Mai 2008.

Die Mitglieder des Bauausschusses nehmen den Entwurf des
Nutzungskonzeptes für das Gebäude Rudolf-Breitscheid-
Straße 41 in Scheibenberg, vorgestellt von Herrn Niedermeier
von der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung
mbH Chemnitz, zur Kenntnis. In die weitere Planung sollen
das Landesamt für Denkmalpflege, die Brandschutzbeauf-
tragten, die Holzschutzprüfer und die zukünftige Ärztin mit
einbezogen werden. In der Sitzung des Stadtrates im Juli soll
ein Grundsatzbeschluss zum Entwurf des Nutzungskonzeptes
gefasst werden. Im Anschluss soll der Antrag auf Erteilung
der entsprechenden Baugenehmigung gestellt werden.

Die Mitglieder des Bauausschusses beauftragen die Verwal-
tung, mit dem zukünftigen Grundstückseigentümer, der Fa-
milie Ullrich und Annelie Feustel, über die Beteiligung an den
Kosten für die Vermessung einer Teilfläche aus dem Flur-
stück Nr. 183/9 der Gemarkung Oberscheibe zu verhandeln.
Eine Übernahme der gesamten Vermessungskosten erfolgt
nicht.

Die Mitglieder des Bauausschusses der Stadt Scheibenberg
nehmen den Antrag des Fahrzeugservice Dietrich & Grund
GmbH, Hospitalstraße 2 in Scheibenberg, vom 21. Mai 2008
zur Kenntnis. Die Entscheidung zum Antrag auf Errichtung
einer Stützmauer zur Grundstücksabgrenzung wird zurück-
gestellt. Das Bauamt wird beauftragt, sich mit den Antrag-
stellern und dem Straßenbauamt Zwickau in Verbindung zu
setzen, um weitere Details zu klären.

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

03.10. und 17.10.2008

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer i. R. Schelter für 
die schöne Gestaltung des Taufgottesdienstes in der 
St. Johanniskirche Scheibenberg.

17.8.2008, Wilhelm und Isabel Berwanger

Kirmestanz im Bürger und Berggasthaus
am Samstag, 01.11.2008

Beginn: 19.00 Uhr 
mit der Discothek „La Bouche“.

Um Reservierung wird gebeten.
Tel. 037349/13344

Anlässlich der Geburt und Taufe
unserer Tochter Sandy Carina
möchten wir uns auf diesem Wege 
ganz herzlich bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für 
die vielen Glückwünsche und
Geschenke bedanken.
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Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe

Werte Einwohner von Scheibenberg und Oberscheibe!

Am 16.08.2008 führte die Feuerwehr Oberscheibe ihren schon
fast traditionellen Grillabend durch. Wir konnten uns über zahl-
reiche Gäste aus Scheibenberg, Unterscheibe und natürlich auch
aus Oberscheibe freuen.

Dieses Jahr wurden von den Kameraden an einem Fettbrand ver-
schiedene Löschversuche demonstriert. Zwischen dem einfachen
Abdecken des brennenden Topfes und dem Löschversuch mit
Wasser gibt es einen gewaltigen Unterschied im späteren Aus-
sehen der Küche und möglichen schweren Verbrennungen der
löschenden Person.

Das Foto wurde während des Löschversuches mit Wasser gemacht
und beweist dessen entgegengesetzte Wirkung - wir danken den
Kameraden für ihren Einsatz. Die Leitung der FFw möchte sich
bei allen Gästen, Spendern und Helfern recht herzlich bedanken.
Unsere Dorfplatznachbarn zeigten Verständnis für die Lärmbe-
lästigung, auch dafür möchten wir uns bedanken.

Dank gilt unseren Sponsoren:

den Kameraden der FFw Markersbach,
Herrn Hartmut Bauer und Herrn Rene Fiedler für die Zelte,
dem Honda-Zweiradcenter Trommler,
dem Elektroinstallationsbetrieb Groschopp,
der Stadtverwaltung Scheibenberg
und natürlich unserer Brauerei Fiedler.

Unter dem Leitsatz unseres Banners „Gott zur Ehr - dem Nächs-
ten zur Wehr“ wünsche ich uns allen für die Zukunft GUT
WEHR!

J. Hunger
Ortswehrleiter

Christian-Lehmann-Grundschule

Liebe Eltern, mit Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kin-
der, die in der Zeit vom 01.07.2008 bis 30.06.2009 das sechste
Lebensjahr vollendet haben, schulpflichtig.
Grundsätzlich müssen diese Kinder an der Grundschule ange-
meldet werden. Kinder, die bis zum 30.09.2009 das sechste Le-
bensjahr vollenden, sind ebenfalls schulpflichtig, wenn die Eltern
dies wünschen. Gleiches gilt für Kinder, die im Vorjahr vom
Schulbesuch zurückgestellt wurden.
Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2009 bis 31.12.2009 das sechste
Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten zum Anfang des Schuljahres in die Schule aufgenommen
werden, wenn sie den für den Schulbesuch erforderlichen geisti-
gen und körperlichen Entwicklungsstand besitzen.
Außerdem besteht die Möglichkeit, Kinder, die körperlich und
geistig nicht genügend entwickelt sind, ein Jahr vom Schulbesuch
zurückzustellen (Ausnahmefall). Auch hier muss ein Antrag der
Erziehungsberechtigten gestellt werden. Die erforderlichen Ent-
scheidungen zur Feststellung der Schulfähigkeit trifft der Schul-
leiter in Absprache mit dem untersuchenden Arzt.
Zur ärztlichen Schulaufnahmeuntersuchung erhalten Sie eine per-
sönliche Einladung.

Bitte melden Sie Ihr Kind am Mittwoch, dem 27. Oktober 2008,
in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder am Dienstag, dem
28. Oktober 2007, in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der
Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg an.

Zur Schulanmeldung bringen Sie bitte die Geburtsurkunde
Ihres Kindes mit.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Verbesserte Lernbedingungen für die Jüngsten

In diesem Jahr wurden 17 Schüler, davon 13 Jungen und 4 Mäd-
chen, in die Grundschule „Christian Lehmann“ eingeschult. Die 
Einschulungsfeier wurde kulturell durch die jetzige Klasse 3 und
durch die Tanzgruppe umrahmt. An dieser Stelle gebührt allen
fleißigen Jungen und Mädchen ein großes Dankeschön.

Ebenfalls gilt unser Dank allen Sponsoren für die vielen kleinen
Geschenke und dem Blumengeschäft Großer für die geschmack-
volle Bühnendekoration sowie dem Bauhof der Stadt Scheiben-
berg. Inzwischen lernen die Erstklässler in einem über die Sommer-
ferien renovierten Klassenzimmer, das insbesondere durch seine
frischen Farben besticht.

Die Lehrer der Grundschule
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Dank an unser Trio;Vater, Mutter,Tochter, - die alles mit „Bussis“
ausgleichen. Ich möchte alle die schönen Erlebnisse in das
Dankfest dieses Monats mit eingliedern. Denn wenn sie in uns
nachklingen, kann in uns Weitblick für Gottes Freundlichkeit und
Wohlwollen für unsere Lebenstage werden. Wir bekommen Ge-
schenktes, Herzerfreuendes, Mutmachendes bei solchen Unter-
nehmungen. Es gibt außerdem viel Spaß miteinander. Nicht nur
im EZV, sondern zu allen Aktivitäten die es immer wieder in
unserem Städtchen gibt. Lass dich einladen, liebe Heimatfreundin,
lieber Heimatfreund.

Für heute „Glück auf!“   
U. Flath

Naturschutzzentrum Erzgebirge: 

Neuer Name, neues Camp, neues Heu

Die Kreisgebietsreform des Freistaates Sachsen und die dabei
stattgefundene Fusion mehrerer Landkreise zum neuen Land-
kreis Erzgebirgskreis zog auch eine Namensänderung des
Naturschutzzentrums in Dörfel nach sich. Wir heißen jetzt
Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH. Eine Änderung unserer
Wirkungsfelder ist damit vorläufig aber nicht verbunden.

In den Herbstferien findet unser nächstes Camp unter der
Leitung unseres Umweltbildners Sebastian Diedering statt. Unter
dem Namen „Mohawk-Walk-Camp 2008“ können Teamgeist
und Kooperationsfähigkeit in nichtalltäglichen Situationen,
beispielsweise beim Team-Balancieren im Niedrigseilgarten
(„Mohawk-Walk“) oder bei der Übernachtung im selbstgebauten
Biwak im Wald bewiesen werden.

Das Camp (Kosten: 129,- Euro incl.Vollverpflegung) findet vom
23.-26. Oktober 2008 hier im Naturschutzzentrum Erzgebirge statt
und ist für Jugendliche ab 14 Jahren geeignet.

Anmeldung per E-Mail:
zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de oder telefonisch 
(s. unten).

Ebenfalls traditionell wurden und werden zahlreiche wertvolle
Wiesen in den Schutzgebieten um Annaberg-Buchholz durch ge-
zielte und naturschutzgerechte Wiesenmahd vom Naturschutz-
zentrum gepflegt. Das dabei entstehende Heu besteht aus einer
vielfältigen  Mischung von Gräsern und Kräutern wie Gold-
hafer, Rotschwingel, Rotstraußgras sowie Bärwurz, Perücken-
Flockenblume, Arnika, Wald-Storchschnabel u.a.

Bei Interesse an der Kräuterheumischung (auch Abholung)
können nähere Informationen im Naturschutzzentrum Erzge-
birge einholt werden: 03733/5629-0.

1. 21 Meter hoher Aussichtsturm auf dem 510 m hohen Kuhberg
im nordöstlichen Vogtland. 2. Die Göltzschtalbrücke, die größte
Ziegelbrücke der Welt.

Erinnert ihr Euch? All dies und noch viel mehr gab’s zu erleben
an diesem sonnigen Augusttag zu unserer Ganztagsausfahrt.Wir
hatten Freude und Entspannung. Wir haben geschaut, waren
begeistert, haben nachgedacht und nachgefragt. Mit am Lenk-
rad gedreht als die Bergauffahrt und das Ein-und Ausparken an
der Kuhbergbaude durch unseren vertrauten Busfahrer Gernot
gemeistert wurde.Auch ihm einmal ein herzliches Danke hier in
unserem Amtsblatt.

Daran schließen wir den Dank an unseren Hfrd.Werner an. Er hat
uns wieder einiges an Erd- und Heimatgeschichte zurecht gerückt.
Bei diesen Ausführungen konnten wir begreifen, so fröhlich, so
bunt, mit so viel Abwechslung waren unsere Vorfahren wohl nicht
gesegnet.
Wichtig ist, dass wir es hören und vielleicht ermessen können,
welche gewaltigen Zeitabstände,Erd- und Gesteinsverschiebungen,
auch durch Eruptionen, es bedurfte, um unsere weitere Heimat,
diese Landschaft heute so vorzufinden.
Es braucht auch unterwegs oftmals den Hinweis: schau mal da,
schau mal dort, siehst du es da drüben? Das ist eben das gute
Miteinander. Das Aufmerksammachen, das gemeinsame Erleben,
was diese Fahrten so angenehm macht. Heute ein schriftlicher

Erzgebirgszweigverein

Scheibenberg e.V.

Spendenkonto

„Für unner Scheimbarg“ 

Sparkasse Erzgebirge              Konto-Nr.: 3 582 000 175        
BLZ: 870 540 00 

Kontostand per 15.09.2008: 651,19 Euro 

1.

2.



S
e

it
e

 1
0

19. Jahrgang, Nr. 218, 10/2008

Eine besondere Freude und Überraschung war für mich, dass an
unserem Ortseingang (von Scheibenberg kommend) eine neue,
schöne Ruhebank aufgestellt wurde. Dies geschah in einer Privat-
initiative von 2 Oberscheibner Familien, welche gleichzeitig auch
die  Sponsoren sind. Und wie zu sehen ist, wird sie als willkom-
mene Sitzgelegenheit von Spaziergängern aus Scheibenberg,
Oberscheibe, „geschafften“ Schülern und Gästen gern genutzt.

Wir hoffen, dass sie lange
ihre Bestimmung erfüllt – 

darauf sitzend den wunder-
schönen Blick vom Fichtel-
berg übers Oberbecken bis
ins Tal genießen zu können 
und von nächtlichen Ran-
dalen verschont bleibt.
Eine gute Idee und finan-
zieller Einsatz zum Wohle
unserer Einwohner und
Gäste – herzlichen Dank
den Sponsoren, die nament-
lich bescheiden im Hinter-
grund bleiben wollen.

Der Monat Oktober bietet uns gleich 3 besondere Tage: den Tag
der Deutschen Einheit, das Erntedankfest und der Reformations-
tag. Mögen diese und auch die anderen 28 Tage Ihnen allen eine
gute Zeit und Grund zum Freuen sein!

Ihr Andreas Josiger
im Namen des Ortschaftsrates

Liebe Oberscheibner, liebe Scheibenberger,

der vergangene Monat September hielt für uns Ortsansässige
und für unsere Gäste wieder einige Höhepunkte bereit. Die ver-
schiedenen Veranstaltungen boten eine breite Palette für  Sport-
begeisterte, Musikliebhaber, Bergbau- sowie Baukunstinteressier-
te. So musizierte im Rahmen der Kultursommerveranstaltungen
ein Saxophonquartett unter den Orgelpfeifen und zog u.a. mit
einem Medley von klassischen und bekannten Melodien die Zu-
hörer in ihren Bann. Die Musiker entsprachen auf jeden Fall
den Erwartungen - nur die Außentemperaturen an diesem Tag
wurden dem Projektnamen  „Kultursommer“  nicht gerecht.

Wieder andere Zusammenkünfte, wie z. B. das Quartaltreffen
der Bergknapp- und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg, das
Seniorensportfest und neuerdings auch Angebote der Arbeits-
gemeinschaft „Scheibenberger Netz“, sind immer der Initiative
unserer Vereine zu verdanken.

Zum Tag des offenen Denkmals konnte in diesem Jahr u. a. auch
der Kirchturm unserer St. Johanniskirche besichtigt werden.
Hier sorgte der Glockenförderverein zu Gunsten des Glocken-
fonds mit vielen Helfern für das kulinarische Wohl der zahlrei-
chen Besucher.

Für alle Vereinsvorsitzende und Organisatoren ist es immer wie-
der wichtig, dass  die Vereinsmitglieder und auch andere mit hel-
fen und mit gestalten. Leider fehlt es aber oft an ehrenamtlichen
Helfern. Lassen Sie sich als rüstiger Vorruheständler oder Ar-
beitsloser ermutigen, Ihre Zeit und Ihr Engagement nach Ihren
Möglichkeiten und Interessen in die Gesellschaft einzubringen.
Bei Bewerbungen um eine Arbeitsstelle gehört es heute ja
schon zum Kleinen 1x1, dass man mit seinen „Pfunden“ wuchert.
Also warten Sie nicht darauf gefragt zu werden, sondern spre-
chen Sie selbst jemanden an und erzählen von Ihren freien
Kapazitäten und Fähigkeiten - oder nehmen Sie selbst einfach
die vielfältigen kommunalen oder kirchlichen Angebote wahr,
um  „raus“ zu kommen.

Im nächsten Jahr stehen auch Neuwahlen für unseren Stadtrat
und Ortschaftsrat an. Es gibt in beiden Gremien monatliche
Sitzungen mit einem öffentlichen Teil am Anfang  jeder  Zu-
sammenkunft. Nutzen Sie diese Termine, sich  über das aktuelle
Geschehen in unserer Stadt und in unserem Ortsteil  zu infor-
mieren oder als „Schnupperstunde“ um zu prüfen, ob Sie sich
für dieses Amt gern selbst zur Wahl stellen möchten. Nicht alle
Mitglieder des bisherigen Rates werden erneut kandidieren, so
dass sich dringend neue Männer und Frauen für dieses Ehren-
amt bereit erklären müssen.

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Spendenkonto
„Für unsere alte Dorfschule“ 

Spendenkonto „Für unsere Dorfschule“

Im Rahmen von Spenden konnte bis zum 
15. September 2008 getilgt werden 550,48 Euro 

Liebe Handarbeiterinnen aus Oberscheibe 
und Scheibenberg,

in unserem Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe ist noch genügend Platz
für Neueinsteiger.

In diesem Monat treffen wir uns am
Donnerstag, dem 9.10. und am 23.10.,
19.00 Uhr.

Liebe Seniorinnen und Senioren,

lasst euch herzlich einladen zu 
unserem Seniorennachmittag.

In diesem Monat treffen wir uns am Dienstag, dem 
21. Oktober, um 16.00 Uhr. Im Besonderen erwarten 
euch dieses mal Kaffee und Gebäck und ein Video-
film einer festlichen, hiesigen Veranstaltung…



S
e

it
e

 1
1

19. Jahrgang, Nr. 218, 10/2008

Datum Veranstaltung Ort /Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

09.10. Clubabend des Skatver- Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr eins im Feuerwehrdepot Herr Jörg Vana

10.10.- Gemeinde Rüstzeit für Ev.-Luth. Kirche St.
11.10. Familien nach Rosenthal Johannis Scheibenberg

jeden Mi. Kinderschnitzgruppe Schnitz- und Krippenverein
außer Ferien im Schnitzerheim Scheibenberg e.V.

jeden Fr. Schnitzen im Schnitzer- Schnitz- und Krippenverein
heim Scheibenberg e.V.

Mi. + Kinderklöppeln und Klöppel-Hutzenstube 
Do. Erwachsenenklöppeln Silberstraße 47, L. Neubert

jeden 3. Versammlung Café zur Schmiede, Frohnau 
Do. Annabg. Münzfreunde e.V.

nach Galerie Sonnentür Stadt Scheibenberg
Verein- Künstlergruppe „Petersburg“
barung am Scheibenberg e.V.

Schlettau

03.-05.10. Erzgebirgische Kartoffel- Schloss Schlettau, Förder-
11.00 Uhr kochkunst im Weinkeller verein e.V. Schloß Schlettau

und Großen Gewölbe 

09.10. Musik und Literatur im Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr Rittersaal: Zigeunermusik verein e.V. Schloß Schlettau

16.10. Vortrag im Rittersaal: Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr „Spiegel der Gesundheit - verein e.V. Schloß Schlettau

unsere Haut“

18.-19.10. Tag des traditionellen Schloss Schlettau, Förder-
Handwerks verein e.V. Schloß Schlettau

23.10. Buchlesung mit W. Liebig Schloss Schlettau, Förder-
11.30 Uhr im Rittersaal verein e.V. Schloß Schlettau

25.10. Kräuterkunde für Kinder Schloss Schlettau, Förder-
14.00 Uhr verein e.V. Schloß Schlettau

26.10. Kräuterkunde für Erwach- Schloss Schlettau, Förder-
14.00 Uhr sene in der Kräuterlikör- verein e.V. Schloß Schlettau

werkstatt

31.10. „Halloween“ auf Schloss Schloss Schlettau, Förder-
21.00 Uhr Schlettau verein e.V. Schloß Schlettau

01.11. „Halloween“ auf Schloss Schloss Schlettau, Förder-
15.00-17.00 Uhr Schlettau verein e.V. Schloß Schlettau

2008 OktoberVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft 
Scheibenberg-Schlettau

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag, 13. Oktober 2008, Übung,
Nestmann, Werner

Montag, 27. Oktober 2008, Depot reinigen, Wasserstellen 
überprüfen, Gruppenführer/Gerätewart 

Oberscheibe:

Freitag, 10. Oktober 2008, 19.00 Uhr, Gerätehaus,
Einsatzübung

Freitag, 17. Oktober 2008, 19.00 Uhr, Gerätehaus, Prüfen
prüfpflichtiger Geräte und Pflege persönlicher
Schutzausrüstung

Sitzungstermine

Stadtratssitzung Montag, 20. Oktober 2008 

Bauaussschusssitzung Mittwoch, 22. Oktober 2008 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung     Mittwoch, 15. Oktober 2008  

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ im Orts-
teil Oberscheibe

Gemeinschaftsausschusssitzung     Dienstag, 28. Oktober 2008
der Verwaltungsgemeinschaft 
Scheibenberg-Schlettau

20.00 Uhr im im Ratssaal des Rathauses Scheibenberg

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Sprechstunde des Friedensrichters

Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.
Im Oktober ist das der 14. Oktober 2008,
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss.
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Öffentliche Bekanntmachung

Gruppenauskunft vor Wahlen - Widerspruchsrecht

Gemäß § 33 Abs. 1 des Sächs. Meldegesetzes darf die Meldebe-
hörde Parteien, Wählerguppen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit den bevorstehenden Wahlen
2009 in den sechs der Wahl vorangegangenen Monaten auf Antrag
Gruppenauskunft über Wahlberechtigte aus dem Melderegister
erteilen, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Be-
troffenen bestimmend ist.

Mitgeteilt werden dürfen; Familiennamen, Vornamen unter
Kennzeichnung des Rufnamens, Doktorgrad, Anschriften            

Eine Übermittlung erfolgt nicht,
- wenn der Betroffene für eine Justizvollzugsanstalt, ein Kran-

kenhaus, Pflegeheim oder ähnliche Einrichtung im Sinne des
§ 20 AMI des Sächs. Meldegesetzes gemeldet ist

-  eine Auskunftssperre besteht

- der Betroffene der Auskunftserteilung widersprochen hat
bzw. widerspricht.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen bei:

Einwohnermeldeamt
Annaberger Str. 230 C
09474 Crottendorf

Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor
Wahlen gelten fort, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebun-
den waren.

Crottendorf, 17.09.2008
Einwohnermeldeamt

Stadtverwaltung                       Scheibenberg, 24. September 2008
Hauptamt

SScchhaaddssttooffffssaammmmlluunngg  HHeerrbbsstt  22000088
(Giftmobil)

Bitte vormerken!

Hinweise für die Herbst-Schadstoffsammlung 2008:

Angenommen werden:

- Knopfzellen, Trockenbatterien,
- Säuren, Laugen, Fotochemikalien,
- Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
- quecksilberhaltige Glas- und Keramikabfälle,
- Altmedikamente,
- sortenreine Lösungsmittel, Altlacke und -farben,
- Leim- und Klebemittel,
- Holzschutzmittel,
- Spraydosen,
- Altöle,
- Haushaltschemikalien, wie Reinigungs- & Desinfektionsmittel

Von diesen Stoffen werden bis zu dreißig Kilogramm bzw. Liter
angenommen. Die Stoffe sollten möglichst in ihrer ursprünglichen
Verpackung abgegeben oder gekennzeichnet werden, um die Zu-
ordnung zu erleichtern. Reste bitte nicht zusammenschütten, da
dann chemische Reaktionen eintreten können.Völlig leere Behält-
nisse können über den Hausmüll (Restabfall) entsorgt werden.
Um Gefährdungen auszuschließen, dürfen vorgenannte schad-
stoffhaltige Abfälle nicht an der vorgesehenen Haltestelle des
Schadstoffmobils abgestellt werden, sondern sind den Mitarbei-
tern des jeweiligen Entsorgungsunternehmens direkt am Schad-
stoffmobil zu übergeben!

Nicht angenommen werden: Feuerwerkskörper, Sprengstoffe,
Munition, Druckgasflaschen (außer Spraydosen), asbesthaltige
Stoffe, Dachpappe, Kühl- und Gefriergeräte, sonstige Elektro-
geräte, Sperrmüll, Altreifen, Schläuche, Filme, Kfz-TeiIe.

Nutzen Sie das Giftmobil am Mittwoch,  den 15. Oktober 2008

in Scheibenberg - von 13:45 bis 15:15 Uhr Postplatz
in Oberscheibe - von 13:00 bis 13:30 Uhr Dorfplatz,

gegenüber dem Feuerwehrdepot

Tuchscheerer 
Hauptamtsleiterin


